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 2015– HULTDIN SYSTEM AB.

Diese Publikation gilt für folgende Modelle:

SG 260/-R S/N 026-5050 und aufwärts

SG 260S S/N 044-0280 und aufwärts

SG 360/-R/-S S/N 027-4460 und aufwärts

SG 420/-R S/N 028-2530 und aufwärts

SG 520/-R/-S S/N 029-1770 und aufwärts

Dieses Handbuch enthält Installations-und Bedienungsanleitung für den SuperGrip SG. Die Anweisungen sind nicht 
generell sondern beschreiben das Verfahren für den jeweiligen Typ. Betreffend der Gültigkeit der Anweisungen wenden Sie 
sich in Zweifelsfällen bitte an den Verkäufer des Greifers für ausführlichere Information.

Die bildlichen Darstellungen, technische Information und Spezifikationen in dieser Schrift waren, soweit wir es beurteilen 
konnten, zum Zeitpunkt des Druckes fehlerfrei. Wir behalten uns doch das Recht vor Preise, Spezifikationen, Anweisungen, 
Ausrüstung etc. ohne vorherige Mitteilung zu verändern, weil eine fortlaufende Produktverbesserung ein natürlicher Teil der 
HULTDIN SYSTEM AB ist.

Kein Teil in dieser Schrift darf ohne Zustimmung der HULTDIN SYSTEM AB übersetzt, wiedergegeben, gelagert oder auf 
elektronischem, mechanischem, fotografischem oder einer anderen hier nicht angegebenen Art, vermittelt werden.

Auch wenn alle erdenklichen Maßnahmen vorgenommen wurden um den Inhalt so komplett wie möglich zu gestalten, hat 
HULTDIN SYSTEM AB keine Verantwortung für eventuelle Fehler, die entstehen können, weil Anweisungen nicht gefolgt 
worden sind oder weil die Maßnahmen auf falscher oder unvorsichtiger Art gemacht worden sind.

Vorsicht!

Sämtliche Komponente, die in HULTDIN SYSTEM AB’s Produkte verwendet werden, sind besonders ausgewählt. 
Bei einer eventuellen Reparation oder Renovierung sind deshalb immer Original-Ersatzteile die beste Alternative.

Jeder Service und Reparation sollten von einer auktorisierten Werkstatt mit zweckmäßigen Werkzeugen und 
Hebevorrichtungen ausgeführt werden.

Herrausgeber dieser Schrift ist: HULTDIN SYSTEM AB
Skolgatan 12
SE-930 70 MALÅ
Sweden
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Sicherheitsvorschriften

Allgemeine Sicherheit

• Auf dieser Seite sind wichtige Sicherheitsvorschriften 
beschrieben, von denen 
der Bediener vor Inbetriebnahme der Ausrüstung 
umfassende Kenntnis haben sollte.

• Dieses Produkt sollte nur von Personen bedient 
werden, die über das entsprechende Know-how und 
die erforderliche Schulung verfügen.

• Eigentümer und Bediener sind für die Einhaltung 
sämtlicher Sicherheitsvorschriften und die sichere 
Ausrüstung der Maschine verantwortlich.

• Eigentümer und Bediener sind beim Einsatz 
des Produkts für die Einhaltung nationaler und lokaler 
Gesetze, Bestimmungen und sonstiger Anweisungen 
verantwortlich.

• Eigentümer und Bediener sind für den Austausch 
beschädigter Teile und/oder unleserlicher 
Warnsignale verantwortlich.

• Das Handbuch ist jederzeit zugreifbar aufzubewahren, 
damit der Bediener die Sicherheitsvorschriften und die 
Wartungsvorgaben befolgen kann.

Bedeutung der Sicherheitshinweise

Gefahr!

Gefahr verweist auf eine Situation mit hohem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zum Tode, ernsthaften Verletzungen und/oder 
ernsthaften Sachschäden führt.

Warnung!

Warnung verweist auf eine Situation mit mittlerem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zum Tode, ernsthaften Verletzungen und/oder 
ernsthaften Sachschäden führen kann.

Vorsicht!

Vorsicht verweist auf eine Situation mit niedrigem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zu leichten bis mittelschweren Verletzungen 
und/oder Sachschäden führen kann.
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Betriebssicherheit

• Überprüfen Sie den Greifer zu Beginn jeder 
Schicht auf etwaige Beschädigungen. 
Alle Verschlüsse/Verbindungselemente 
regelmäßig nachziehen.

• Sicherstellen, dass der Hydraulikdruck im 
Greiferzylinder gemäß Vorgaben eingestellt ist. 
Bei zu niedrigem Druck kann der Greifer seine 
Last nicht transportieren. Bei zu hohem Druck 
wird der Greifer überlastet, was zu 
Strukturversagen mit Verletzungen und/oder 
Sachschäden als Folge führen kann.

• Der Greifer darf nicht zum Anheben von 
Personen verwendet werden.

• Der SuperGrip SG ist nicht für das Handling 
von Gesteinsbrocken, schweren Ersatzteilen usw. 
vorgesehen.

• Die Greiferarme am SuperGrip II-A dürfen 
NICHT zum Ausgraben von Baumstümpfen 
und Felsblöcken eingesetzt werden.

Bei Nichtbeachtung dieser Einschränkungen können 
die Greiferarme oder andere Teile des Greifers 
versagen, was zu Verletzungen bzw. Sachschäden 
führen kann.

• Die Greiferlast darf die empfohlene Höchstlast 
nicht überschreiten, weil dies zu 
Strukturversagen führen kann, mit Verletzungen 
und/oder Sachschäden als Folge.

• Beim Einsatz dieser Maschine ist sicherzustellen, 
dass sich alle Unbefugten mindestens 15 m 
von der Maschine entfernt befinden.

• Der Bediener muss Unbefugte, die sich in der 
Gefahrenzone oder auf dem Weg zu ihr befinden, 
umgehend aus diesem Bereich verweisen.

• Innerhalb der Gefahrenzone befindliche 
Mitarbeiter müssen gegen herabfallende 
Last angemessen geschützt sein.

• Innerhalb der Gefahrenzone befindliche 
Mitarbeiter dürfen sich nicht unter 
herabhängender Last aufhalten.

• Der Bediener muss sich dessen bewusst sein, 
dass die Last bzw. Teile derselben jederzeit aus 
dem Greifer herausfallen können.

15 Meter
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Wartungssicherheit

• Der Zustand der Maschine ist regelmäßig 
zu überprüfen. Es sind tägliche Inspektionen 
durchzuführen, Mängel sind zu beheben. 
Die Maschine ist stets in einem Zustand zu 
halten, der weder den Bediener noch andere 
Personen in Gefahr bringt.

• Service- und Wartungsarbeiten dürfen nur mit 
entsprechenden Fachkenntnissen an der 
Maschine vorgenommen werden. Sämtliche 
Service- und Reparaturarbeiten an Elektro- 
und Hydaulikanlagen dürfen nur von Fachkräften 
ausgeführt werden.

• Jegliche Beschädigungen sind sofort nach ihrer 
Feststellung zu beheben. Nehmen Sie die 
Maschine erst wieder in Betrieb, wenn sämtliche 
Defekte behoben sind.

• Vor der Durchführung von Service- oder 
Wartungsarbeiten den Greifer auf den Boden 
absenken und den Motor abstellen. Sämtliche 
Haupt-Absperrvorrichtungen sind abzuschalten, 
und niemand darf die Fahrerkabine betreten.

• Bei den Servicearbeiten sind Schutzbrille 
und -handschuhe zu tragen. Hydrauliköl bzw. 
Schmiermittel, die mit Haut oder Augen in 
Kontakt kommen, können zu Reizungen 
und allergischen Reaktionen führen.

• Bei den Servicearbeiten an der Maschine sind 
Schutzhelm und Sicherheitsstiefel zu tragen. 
Leckagen von Hydrauliköl oder Schmiermitteln 
erhöhen die Gefahr, dass man ausrutscht und hinfällt.

• Der Greifer hat scharfe Kanten. Bei Arbeiten am 
Greifer vorschriftsmäßige Schraubenschlüssel 
und Schutzhandschuhe benutzen.

• Hydraulikschläuche und -adapter können auch bei 
abgeschaltetem Motor mit Druck beaufschlagt sein. 
Jegliche Teile sind mit Vorsicht zu lösen.

• Grundsätzlich vor Beginn der Servicearbeiten 
sicherstellen, dass die Anlage druckfrei ist.

• Vor dem Lösen von Hydraulikschläuchen 
grundsätzlich alle beweglichen Teile mechanisch 
sichern.

• Niemals eine Undichtigkeit an der Hydraulikanlage 
mit der Hand zu stoppen versuchen. 
Druckbeaufschlagtes Hydrauliköl kann unter die 
Haut gelangen und schwere Verletzungen, eventuell 
sogar mit Todesfolge, verursachen.

Schweißen
Bei Instandsetzungen, für die Schweißen erforderlich ist, 
erkundigen Sie sich bei Ihrem Fachhändler nach dem 
empfohlenen Maßnahmen.

Bei Schweißarbeiten am Greifer ist wie folgt vorzugehen:

• Sicherstellen, dass Feuerlöschgerät zur Hand ist. 

• Den Bereich um die Schweißarbeiten herum 
reinigen, damit keine Brandgefahr entsteht. 

• Den Erdleiter so anschließen, dass der 
Schweißstrom nicht über irgendwelche 
Durchführungen gelangt.

• Den Erdleiter so nahe wie möglich am 
Schweißbereich platzieren.

• Bei Schweißarbeiten in der Nähe von 
Durchführungen sind diese zu demontieren, 
da sie aus Kunststoffverbundmaterial bestehen, 
das bei hohen Temperaturen beschädigt werden kann.

Änderungen an der Ausrüstung
Es ist nicht zulässig, 

• den Greifer ohne die vorherige Zustimmung 
von HULTDIN SYSTEM AB abzuändern,

• die Funktion des Greifers ohne die vorherige 
Zustimmung von HULTDIN SYSTEM AB 
abzuändern,

• andere als Original-HULTDIN-Ersatzteile 
zu verwenden.
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Systemübersicht

SuperGrip SG besteht aus u.g. Hauptteilen. Sämtliche 
Teile können ausgetauscht werden.

Fig. 1 Systemübersicht
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1 Stativ

2 Greiferklaue außen

3 Greiferklaue innen

4 Achsenlagerung Typ A, Stativ-Greiferklaue außen

5 Achsenlagerung Typ A, Stativ-Greiferklaue innen

6 Gelenke

7 Hydraulzylinder

8 Achsenlagerung Typ B, Greiferklaue-Gelenk-
Hydraulzylinder

9 Achsenlagerung Typ A, Gelenk-Greiferklaue innen

10 Achsenlagerung Typ A, Dichtung-Greiferklaue innen
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Produktbeschreibung

SuperGrip SG ist ein Sortimentgreifer, der hauptsächlich 
auf Krane montiert wird, die für Straßen - und Off-road-
Verkehr, abgesehen sind. Der SuperGrip SG ist nur für 
Stockholz, Papierholz, Langholz und Abfallhantierung 
vorgesehen.

SuperGrip SG darf nicht für die Hebung von Steinen oder 
Hebungen, bei denen Gefahr für Bruch an den 
Greiferarmen oder anderen Teilen am Greifer vorliegt, 
angewendet werden, da diese zu Personen- und 
Ausrüstungsschäden führen können.

Kennzeichnung

SuperGrip SG ist mit einem Modell-Typen-Schild, einer 
Seriennummer und CE-Kennzeichnung, siehe Bild unten, 
gekennzeichnet.

Fig. 2 Kennzeichnung SuperGrip SG
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Technische Daten

SuperGrip SG

Spezialwerkzeug

Benennung Durch
messer

Best.nr

Dorn, Achsenlagerung .............. 50 mm 0660 207

60 mm 0683 010

70 mm 0660 208

80 mm 0683 011

Dorn, Gleitlager ........................ 50 mm 0660 290

60 mm 0683 150

70 mm 0660 290

80 mm 0683 150

Fig. 3 Dorn, Achsenlagerung
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Fig. 4 Dorn, Gleitlager

Schmierfett

Schmierfett Benutzen Sie ein auf Mineralöl basierendes Fett, das mit Lithiumseife 
angereichert oder mischbar ist. Dieses Fett sollte gemäß der ISO-Norm 6743-9 
als L-XCCIB 2 eingestuft sein. Max. Gehalt an Molybdändisulfid: 3%. 
Basisviskosität 170 bis 220 cSt (Centistokes) bei 40°C. Klasse 1-2 NLGI 
(National Lubrification Grease Institute).

Schmierintervall

Jede 1000:de Betriebsstunde

Hydraulschläuche

Die Plus- (+) und Minusfunktion (-) des Greifzylinders soll an Hydraulschläuche mit einem 
Durchmesser von 1/2” (13,0 mm) laut DIN 20022; SAE 100 R2AT, angeschlossen werden. 
Schlauchverschraubungen und Anschlußnippel sollen für mindestens dreifache Sicherheit (dreifacher 
Betriebsdruck), dimensioniert sein.

Verschraubungen Greifer/Rotator

Der Rotator wird mit Schrauben der Größe M16 der Mindestklasse 10.9 oder M20 der Mindestklasse 
8.8.am Greifer montiert
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Betriebsdruck

Max. Betriebsdruck ............ 25 MPa

Fig. 5 Hydraulikplan

Anzugsmomente und Schlüsselweiten

Anz.moment Schlüsselweite

MC6S 16 12.9 ......... 330 Nm 14 mm

M6S 20 10.9 ......... 500 Nm 30 mm

MC6S 20 12.9 ......... 500 Nm 17 mm

M6S 24 10.9 ......... 900 Nm 36 mm

Kolben ø80 .......................... 700 Nm -

Kolben ø90/ø100 850 Nm -

Führungsmutter ø80 ............ 700 Nm -

Führungsmutter ø90/ø100 ... 850 Nm -
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Technische Daten

SG

Fig. 6 Maße

SG 260 SG 300 SG 360 SG 420 SG 520

Greiferquerschnitt, Klauen Spitze an Spitze ........ m2 0,26 0,30 0,36 0,42 0,52

Max. Greifweite (A) ............................................. mm 1 525 1 480 1870 2 075 2279

Min. greifbarer, Durchmesser. .............................. mm 90 91 110 120 170

Max. Belastbarkeit................................................ kg 3 500 3 500 5 000 5 000 5 500

Gewicht................................................................. kg 180 187 288 320 350

Höhe, Greifer ganz geschlossen ........................... mm 550 560 627 668 753

Höhe, Klauen Spitze an Spitze (C)....................... mm 867 910 962 1 040 1 152

Max. Breite (B)..................................................... mm 430 430 510 510 514

Zylinder ................................................................ 80/56 80/56 90/56 90/56 100/63
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Technische Daten

SG -R

Fig. 7 Maße

SG 260 R SG 300 R SG 360 R SG 420 R SG 520 R

Greiferquerschnitt, Klauen Spitze an Spitze ........ m2 0,26 0,30 0,36 0,42 0,52

Max. Greifweite (A) ............................................. mm 1 525 1 480 1870 2 075 2279

Min. greifbarer, Durchmesser. .............................. mm 90 101 110 120 170

Max. Belastbarkeit................................................ kg 3 000 3 000 4 000 4 000 4 500

Gewicht................................................................. kg 208 215 319 368 405

Höhe, Greifer ganz geschlossen ........................... mm 565 565 638 671 757

Höhe, Klauen Spitze an Spitze (C)....................... mm 851 888 953 1 023 1 120

Max. Breite (B)..................................................... mm 430 430 510 510 514

Zylinder ................................................................ 80/56 80/56 90/56 90/56 100/63
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Technische Daten

SG -S

Fig. 8 Maße

SG 260 S SG 300 S SG 360 S SG 520 S

Greiferquerschnitt, Klauen Spitze an Spitze ........ m2 0,26 0,30 0,36 0,52

Max. Greifweite (A) ............................................. mm 1 525 1 480 1870 2279

Min. greifbarer, Durchmesser. .............................. mm 90 91 110 170

Max. Belastbarkeit................................................ kg 4 500 4 500 8 000 8 000

Gewicht................................................................. kg 230 234 370 420

Höhe, Greifer ganz geschlossen ........................... mm 550 560 656 753

Höhe, Klauen Spitze an Spitze (C)....................... mm 867 836 998 1 152

Max. Breite (B)..................................................... mm 430 430 522 514

Zylinder ................................................................ 80/56 80/56 90/56 100/63
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Funktionsbeschreibung

Der SuperGrip SG ist mit einem Stativ (1) und zwei 
Greiferklauen, Klaue außen (2) und Klaue innen (3), 
aufgebaut. Das Stativ und die Greiferklauen sind 
zusammen in vier Achsenlagerungen (4) gelagert.

Der Konstruktion ist mit zwei Gelenken (5), die in zwei 
Achsenlagerungen (6) und (10) gelagert sind, ausgerüstet. 
Die Gelenke übertragen eine kontrollierte Bewegung 
zwischen der inneren und äußeren Greiferklaue.

Ein Zylinder (7), an hydralischem Druck und Durchfluß 
angeschlossen, überträgt die Kraft zu den Greiferklauen. 
Der Hydraulzylinder ist mit hydraulischer Dämpfung 
ausgerüstet um Schockbelastung zu vermeiden. Der 
Hydraulzylinder ist in der Achsenlagerungen auf der 

Zylinderrohr-Seite (6) und Kolbenstangen-Seite (9) 
gelagert.

Der Zylinder funktioniert als mechanischer Stopp für die 
maximale Öffnungsweite der Greiferklauen. Nach Innen 
funktionieren die Greiferklauen als mechanischer Stopp 
für die kleinste Öffnungsweite der Greiferklauen.

Der Greifer hat ein Lochbild (8), daß für Flanschmontage 
der meisten auf dem Markt vorkommenden Rotatoren 
angepaßt ist.

Sämtliche Lagerungen sind mit selbstschmierenden 
Gleitlagern aus Kompoundplastik-Material ausgerüstet. 
Die Gleitlager sind so konstruiert, daß eine effektive 
Abdichtung gegen Staub und andere Verschmutzungen 
erreicht wird.

Fig. 9 Aufbau des SuperGrip SG
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1 Stativ

2 Greiferklaue, äußere

3 Greiferklaue, innere

4 Achsenlagerung Type A, 
Greiferklauen

5 Gelenk

6 Achsenlagerung Type B, 
Klaue-Gelenk-Hydraulzyl.

7 Hydraulzylinder

8 Löcher für Rotatormontage

9 Achsenlagerung Type A, 
Kolbenstange

10 Achsenlagerung Type A, Gelenk
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Arbeitsanleitung

Vorsicht!
Jede Wartung und Reparatur sollte von einer 
auktorisierten Werkstatt mit zweckmäßigen 
Werkzeugen und Hebevorrichtungen ausgeführt 
werden.

Montage des Rotators

Achtung! Damit der Greifer beim Transport oder 
anderer Handhabung nicht abrutscht, geeignete 
Klötze auf eine Palette festnageln. Für sicheres 
Anheben einen Stropp um das Stativ ziehen. 
S. Fig. 10.

Fig. 10 Aufstellung des Greifers bei Transport oder 
anderer Handhabung

Stropp

Klotz

Palette

KlotzWarnung!

Die Einheit hat scharfe Kanten. Bei Arbeiten an der 
Einheit sind vorschriftsmäßige Schraubenschlüssel 
zu verwenden und Schutzhandschuhe zu tragen.

1. Den Greifer auf eine stabile Unterlage stellen. 
S. Fig. 10.

2. Bitte überprüfen, daß der Druck der Greiferfunktion 
mit der Spezifikation übereinstimmt. Siehe 
Technische Daten.

Bei Bedarf den Hydrauldruck der Greiferfunktion 
justieren.

3. Den Rotator auf den Greifer stellen.

Den Rotator mit den Anschlüssen der Rotatorachse 
laut Fig. 16 placieren.

Achtung! Siehe auch respektive Einbauvorschriften 
des jeweiligen Rotatorlieferanten.

Fig. 11 Anschluß der Hydraulschläuche

2

1
Stativ

Rotator Zylinder

04. Die Hydraulschläuche anschließen. S. Fig. 11.

1 Rotatorfunktion “Greifer zu” an die Plusseite (+) 
des Zylinders anschließen.

2 Rotatorfunktion “Greifer öffnen” an die 
Minusseite (-) des Zylinders anschließen.

Der Anschluß des Rotators für “Greifer öffnen”  ist 
mit “0” gekennzeichnet.

5. Bitte überprüfen, ob die Greiferfunktionen mit der 
Hebelfolge am Fahrerplatz übereinstimmen.

6. Sämtliche Funktionen vorsichtig durchfahren und 
auf normalem Ablauf überprüfen.
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Wartungsanleitung

Warnung!

Den Greifer schließen und auf eine stabile Unterlage 
stellen.

Warnung!
Der Greifer hat scharfe Blechkanten. Bei der Arbeit 
am Greifer bitte feste Schlüssel und 
Schutzhandschuhe benützen.

Warnung!

Das Berühren oder der Aufenthalt in der Nähe von 
Zylinder und Hydraulschläuchen ist, wenn diese 
unter Druck stehen, untersagt.

Regelmässige Wartung

Tägliche Kontrolle
Bitte überprüfe, daß:

• nichts Unormales mit dem Greifer, betreffend 
Verbolzungen und Hydraulschläuchen, 
geschehen ist.

• keine Risse oder andere Schäden am Greifer 
entstanden sind.

• am Greifer keine Leckstellen aufgetreten sind.

Bei eventuellen Fehlern entsprechende Maßnahme 
umgehend durchführen.

Kontrolle nach 250 Betriebsstunden
Bitte überprüfen, daß:

• die Verbolzungen des Greifers sich nicht gelöst 
haben.

• die Hydraulschläuche fehlerfrei sind.

• keine Risse oder andere Schäden am Greifer 
entstanden sind.

• keine Leckstellen am Greifer aufgetreten sind.

Bei eventuellen Fehlern entsprechende Maßnahme 
umgehend durchführen.
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Schmieranweisungen
Der Greifer soll jede 1000:e Betriebsstunde laut 
nebestehender Figur geschmiert werden.

Achtung! Benutzen Sie ein auf Mineralöl 
basierendes Fett, das mit Lithiumseife angereichert 
oder mischbar ist. Dieses Fett sollte gemäß der ISO-
Norm 6743-9 als L-XCCIB 2 eingestuft sein. Max. 
Gehalt an Molybdändisulfid: 3%. Basisviskosität 170 
bis 220 cSt (Centistokes) bei 40°C. Klasse 1-2 NLGI 
(National Lubrification Grease Institute).

Fig. 12 Schmierstellen

1 Gelenk 4 Stck

2 Greiferklaue 4 Stck

3 Greiferzylinder 2 Stck

1 232 13 2 1 21

Verbolzungen und Hydraulschläuche
Täglich überprüfen, daß nichts Unnormales mit dem 
Greifer, betreffend Verbolzungen und Hydraulschläuche, 
geschehen ist.

Erster Betriebsmonat

Verschraubungen
Die Verschraubungen des Rotators sollen während des 
ersten Betriebsmonats einmal wöchentlich nachgezogen 
werden.

Siehe Technische Daten betr. Schlüsselweite und 
Anzugsmoment.
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